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Qfen ift etlüag Heiner als bie für ©roßbäcferet eingerichteten.
2ßir finb überzeugt, baß bie fBacter unb gonbitoren ber

ganzen Schweiz bie hier angebrachten SSerbefferungen mit
Sntereffe befidjtigen werben.

©leïtrijitât in Softngcu. 3n einer fßerfammfung im

„Senngarten" machte fgerr Stabtammann ÜJtaiter bie 33e«

bingnngen befannt, unter Welchen bie Çirnta Siemens nnb

fgalêfe laut SSertragSentwurf eleHrifche Kraft bon äßhnau
nach 3ofingen liefern würbe. ®ie effeftibe, b. h- bie auf
ber 2BeHe in 3ofingen gemeffene «Pferbefraft fäme fonach

auf 175 gr., bie 16 Gerzen ftarfe ©lüßlampe auf 13 ffr.
ZU flehen. SDaS «IRintmum beS äSerbraucßeS müßte 150 5ßferbe=

fräfte betragen, wobon aber fchon über 100 gezeichnet finb.
@8 würbe nach einläßlicher Sefprecßung eine Kommiffion
gewählt, bie ben Sluftrag erhielt, bie weitern Schritte zu

thun, um baS Sßetf einem erfprießlicljen 21bfcßluß ZU3U=

führen.

«Dicljr Sinn für fponbwet! unb ©ewerbe! 3m 3aßre§=

beriet ber Knabenfefunbarfcbule ber Stabt Sern ftefjt zu

lefen: „2)er Sf5oft= unb Sfelegrapßenbienft übt eine große
Slrziehungéfraft auf junge ©emüter ans, bie nicht bebenfen,

baß berfelbe ein oerantworlnngSboller, angeftrengter ift. 3u
wenig SBerücfiicßttgung finben bei unfern austretenben Scßü»

lern baS ^anbroerf unb bie ©emerbStßätigfeit. Staat unb
©emeinbe bringen große Opfer für ^eranbilbung be§ §anb=
Werfer» unb ©ewerheftanbeS. Slllein bie längere unb mühe»

bollere Sehrzeit fdjrecfen zurücf. 2)a8 foüte nidjt fein. Steht
nicht ber fèanbwerfer» unb SerufSmann in unabhängigerer
Stellung unb oft üiel geachteter ba, als Seamte unb Sin»

gefteüte? Sotten jeboeß baS iQanbroerf unb bie gewerbliche
£ßätigfeit lohnen, oerlangen fie Süchtigfeit, ©ewiffenßaftig»
feit, SlrbeitSfreubigfeit. SluSgefiattet mit biefen ©igenfeßaften
ftehen IganbroerfS» unb ©eœerbëmann als unabhängige Seute

ba, welche bie Sichtung ihrer äRitmenfcßen in hohew 3Jiaße
Perbienen unb auch genießen." -i '

©lafcrcibrnnb in «Ricßteröroeil. 3» ber ffrühe beS

leßten SDonnerStag würbe fRicßterSmeil burch ffeuerfignate
atlarmiert. 3« ber bon §errn ©lafer Sßeber (früher zur
„Soft") fürzlich erworbenen bormalS ©inbergerfeben Siegen»
feßaft (SBerfftätte) war ffeuer ausgebrochen. ©S beburfte
aller ©nergie unb Kraftanffrengung, um bie zum Seit bem

Sranbobjeft fehr nahe getegenen «Rachbarßäufer oor ben aus
bem meift bon §otz aufgeführten Sßerfftättegebäube feßta»

genben flammen zu feßüßen. 3« furzer 3«ü war äer obere

Stocf be§ festeren bis auf ba§ ©ebätf nollftänbig auSge»
brannt. tgerrn Sßeber ermäcßft burch Slertuft faft fämttichen
SBerfzeugeS, fowie einer großen Quantität fertiger unb in
ben näcßften Sagen zur Slblieferung beftimmt gewefener
Slrbeit enormer Schaben. Urfacße beS SöranbeS ift leicht»

finniges Verfahren eines Sehrjungen, ber im Seimofen ffeuer
anfachte, ohne bemfelben bie nötige Slufmerffamfeit zu feßenfen.

Sßnnfcßen wir, baß eS bem tüchtigen, allzeit rührigen
©efchäftSmanue bergönnt fei, fein in bett lebten 3ahren
Zu hö<hfter 23lüte gelangtes ©efcßäft halb in einem neuen

£eim weiterzuführen unb bamit bie fo jäh über ihn herein«

gebrochene Kataftropße etwas zu milbern.

2>er waabUaubifdje Kunftberein richtet an bie «Regie»

rung eine ©ingabe, in ber er um bie ©rmähtigung bittet,
unter ftaatlicher Stufficht eine Sîeftanration ber ©las»
gemätbe ber Siofe an ber gctffube ber Katßebrale bon
Saufanne bornehmen zu bürfen. Sugleidß bittet er um
fftatififation ber mit bem ©taSmater Jôûfcf) abgefchtoffenen
Itebereinfunft betr. Ausführung biefer Slrbeit. ©in Staats«
beitrag bon 10,000 gr., in brei 3'ahreSraten abzuzahlen,
würbe bie zu beut 3®ccfe bereits oorhanbener ©elber bis
Zum erforberlichen iöetrag ergänzen, ©nbtteß wünfeßt ber

Kunfiberein, eS mochte fobatb als möglich bie bauliche 3te«

ftauration ber fÇaffabe beS füblicßen OuerfchiffeS in Singriff
genommen werben.

Schwetj. SJiafcljhtenbau. Slm oorleßten 3Rittmoch führte
bie S o f o m o t i b f a b r i f SB i n t e r t h u r mit ihrer neugebauten,
für bie ©ottharbbahn beftimmten ©ampounb=Sofomotibe eine

Probefahrt zwifchen Sßinterthur unb jRomanSßorn aus,
Wobei bie SRafchine auf ber SRücffaßrt mit einem ©üterzug
im ©ewicht non zirfa 315 Sonnen bie Strecfe in 21 2Ri»
nuten gurücftegle, toährenb ber Schnellzug im SRinimum
22 SRinuten braucht.

— 3n ber «ötafeßinenfabrif bon ©ebrüber Sulzer
in Sßinterthur wirb nächftenS bie größte ftationäre
S amp ftnafeßine ber SBelt fertig werben. Siefelbe ift
20 m lang unb etwa 14 m breit. Sie ift mit ©alerien
umgeben, z« benen Sreppen hinaufführen. S)aS Scßwungrab
ift 7,5 m hoch; 4 große Stimpffeffel fpeifen bie äRafcßtne,
welche mit 2000 Pferbtfräftert arbeit. SaS tRiefenWerf ift
nach ©t. «Petersburg beftimmt.

Kircßenbauten. 3n S3mßS (St.®.) hat fuß unter bem Sitel
„tatholifcße «DiiffionSftation SucßS" eine Siereinigung ge=

bilbet, bie regelmäßigen ©otteSbienft unb ben S8au einer
fatholifcßen Kirche anftrebt. Ser S3augrunb ift bereits an»
gefauft. SaS ©ebäube ift auf 224 Sißptäße berechnet.

Sßafferberforfluttg St. IDlortß. ©egenwärtig ift man
in St. SRorifc baran, zwei neue, ziemlich ftarfe Quellen, bie
laut eßemifeßer Unterfudjung ein borzügticßeS Srinfwaffer
liefern, zu faffen unb mittelft einer ca. 1200 üReter langen
Seitung bem großen fReferooir oberhalb beS SorfeS zuzu»
füßren. Saburcß ßofft man ber Kalamität beS SBaffermangelS
auch bei abnormalen SSerßältniffen borauSftcßtli^ für eine
Steiße bon 3aßren grünbli^ abzuhelfen.

tfragen.
NB. Unter diese Rubrik werden technische Auskunftsbegehren, Nachfragen

nach Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, die
eigentlich in den Inseratenteil gehören (Verkaufs- und Kaufsgesuche etc.) wolle
man 50 Cts. in Briefmarken einsenden.

110. ©inb Sraßcfeile auef) geeignet jum Sluftutn&en bon
fdjroeren Siiljern bei Sagen unb finb fie uoireilßaft Könnten fie
aud) auf Heinere Sellen aufgerollt »erben?

111. So »are eine folibe SRöbelßanblung, bie beffänbiger
Slbneßmer Don fournierten «Dtöbeln »äre? ©tn junger Schreiner
mit z»et bi® brei Slrbeitern möchte gerne in eine foldje ^anblung
febaffen. Ober »äre fonft jemanb, ber einem folcßeu Sefchäftigung
geben »ürbe

112. Ser liefert ca. 100 ' Slßornflectlittge Don 6 cm ®icte
unb su Welchem Preis per ' V

113. So bezieht utan harten zähen ©tahlbraßt Don 1 bis
li/g nina Side für ©piralfebern unb zu Welchem Preis per Kilo

114. Ser liefert Sleiplomben au§ prima Seicpblei, beftimmt
Zum «plombieren Don Säcfen, nebft rationeller iplombenzange unb
ZU weld) bitligftem Preife

115. Ser ift Käufer dou Slltmetall, wie : 33let, 3mf, «Bronze,
«Dceffing?

116. Ser liefert ouale unb ruttbe ißortraitrahmen zum Sieber»
Derfaufe, fowie feften Kaiton zu §interlagcn berfetben?

117. a) Serben T.iBalfen Don 30—35 cm Stärfe Pon ben
§utten»erfen auf eine Sänge oon 20 «ÜReter hergeftedt?

»•) «Sie Diele fold)er T-©tfen finb notmenbig, um eine 20 SOÎeter

lange unb 3 «Dieter breite Sörücfe, »eldje ein ©ewcdjt Don wenigften®
5 lomten tragen foü unb feine Stügpfeiler auf bie ganze Sänge
Don 20 «Dieter hat, herzuffeHen

118. Ser liefert ©arnbämpfförbe au§ beft galDanifiertent
©ifenbrat)tgefled)t unb wie teuer?

119. Ser fanu mir mitteilen, wo folgenbe Serfe erhältlich
finb: Le mobilier national par E. Williamson, Paris. L'ar-
tians, l'Exposition rétrospective, de Lyon 1871 3mutter«
beforation (Koch'fd)e ißubüfatton) au§ bem englifchen Sert Select
furniture? 31. Sd)irtch, z> 3- fant. ©ewerbeauSftellung 3ücid).

120. Ser oerjinft Heme ©egbnftänbe Don Sdjmiebetfen
121. Seldie g-abrif liefert bie beften tutb biüigften Seber«'

treibriemen

Unttuorten.
Stuf grage 87 teile mit, baß ich fbübelbänfe zu ben btQigftert

«ßreifen liefere unb miinfdie mit gragefteHer in SBerbinbmtg zu
treten. Dl. SSogeHSufer, Sagneret, Kötlifen (Dlargani.

«Ruf g-rage 91. ©iferne gormen für 3ententfenfter liefert als
Spezialität bte SBaufchlofferei g. 31. 33ad)mann in Sd)önenwerb
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Ofen ist etwas kleiner als die für Großbäckerei eingerichteten.

Wir sind überzeugt, daß die Bäcker und Konditoren der

ganzen Schweiz die hier angebrachten Verbesserungen mit
Interesse besichtigen werden.

Elektrizität in Zofingen. In einer Versammlung im

„Senngarten" machte Herr Stadtammann Matter die Be-
dingungen bekannt, unter welchen die Firma Siemens und

Halske laut Vertragsentwurf elektrische Kraft von Wynau
nach Zofingen liefern würde. Die effektive, d. h. die auf
der Welle in Zofingen gemessene Pferdekraft käme sonach

auf 175 Fr., die 16 Kerzen starke Glühlampe auf 13 Fr.
zu stehen. Das Minimum des Verbrauches müßte 150 Pferde-
kräfte betragen, wovon aber schon über 100 gezeichnet sind.

Es wurde nach einläßlicher Besprechung eine Kommission
gewählt, die den Auftrag erhielt, die weitern Schritte zu

thun, um das Werk einem ersprießlichen Abschluß zuzu-
führen.

Mehr Sinn sür Handwerk und Gewerbe! Im Jahres-
bericht der Knabensekundarschule der Stadt Bern steht zu

lesen: „Der Post- und Telegraphendienst übt eine große
Anziehungekraft auf junge Gemüter aus, die nicht bedenken,

daß derselbe ein verantwortungsvoller, angestrengter ist. Zu
wenig Berücksichtigung finden bei unsern austretenden Schü-
lern das Handwerk und die Gewerbsthätigkeit. Staat und
Gemeinde bringen große Opfer für Heranbildung des Hand-
werker- und Gewerbestandes. Allein die längere und mühe-
vollere Lehrzeit schrecken zurück. Das sollte nicht sein. Steht
nicht der Handwerker- und Berufsmann in unabhängigerer
Stellung und oft viel geachteter da, als Beamte und An-
gestellte? Sollen jedoch das Handwerk und die gewerbliche
Thätigkeit lohnen, verlangen sie Tüchtigkeit, Gewissenhaftig-
keit, Arbeitsfreudigkeit. Ausgestattet mit diesen Eigenschaften
stehen Handwerks- und Gewerbsmann als unabhängige Leute

da, welche die Achtung ihrer Mitmenschen in hohem Maße
verdienen und auch genießen." .t

Glasereibrand in Richtersweil. In der Frühe des

letzten Donnerstag wurde Richtersweil durch Feuersignale
allarmiert. In der von Herrn Glaser Weber (früher zur
„Post") kürzlich erworbenen vormals Einbergerschen Liegen-
schaff (Werkstätte) war Feuer ausgebrochen. Es bedürfte
aller Energie und Kraftanstrengung, um die zum Teil dem

Brandobjekt sehr nahe gelegenen Nachbarhäuser vor den aus
dem meist von Holz aufgeführten Werkstättegebäude schla-

genden Flammen zu schützen. In kurzer Zeit war der obere
Stock des letzteren bis auf das Gebälk vollständig ausge-
brannt. Herrn Weber erwächst durch Verlust fast sämtlichen
Werkzeuges, sowie einer großen Quantität fertiger und in
den nächsten Tagen zur Ablieferung bestimmt gewesener
Arbeit enormer Schaden. Ursache des Brandes ist leicht-
sinniges Verfahren eines Lehrjungen, der im Leimofen Feuer
anfachte, ohne demselben die nötige Aufmerksamkeit zu schenken.

Wünschen wir, daß es dem tüchtigen, allzeit rührigen
Geschäftsmanne vergönnt sei, sein in den letzten Jahren
zu höchster Blüte gelangtes Geschäft bald in einem neuen
Heim weiterzuführen und damit die so jäh über ihn herein-
gebrochene Katastrophe etwas zu mildern.

Der waadtläudische Kunstverein richtet an die Regie-

rung eine Eingabe, in der er um die Ermächtigung bittet,
unter staatlicher Aufsicht eine Restauration der Glas-
gemälde der Rose an der Fassade der Kathedrale von
Lausanne vornehmen zu dürfen. Zugleich bittet er um
Ratifikation der mit dem Glasmaler Hosch abgeschlossenen

Uebereinkunst betr. Ausführung dieser Arbeit. Ein Staats-
beitrag von 10,000 Fr., in drei Jahresraten abzuzahlen,
würde die zu dem Jwccke bereits vorhandener Gelder bis
zum erforderlichen Betrag ergänzen. Endlich wünscht der

Kunstverein, es möchte sobald als möglich die bauliche Re-
stauration der Fassade des südlichen Querschiffes in Angriff
genommen werden.

Schweiz. Maschinenbau. Am vorletzten Mittwoch führte
dieLo k o m otivf a b rik Winterth ur mit ihrer neugebauten,
für die Gotthardbahn bestimmten Campound-Lokomotive eine

Probefahrt zwischen Winterthur und Romanshorn aus,
wobei die Maschine auf der Rückfahrt mit einem Güterzug
im Gewicht von zirka 315 Tonnen die Strecke in 21 Mi-
nuten zurücklegte, während der Schnellzug im Minimum
22 Minuten braucht.

— In der Maschinenfabrik von Gebrüder Sulzer
in Winterthur wird nächstens die größte stationäre
Dampfmaschine der Welt fertig werden. Dieselbe ist
2V in lang und etwa 14 m breit. Sie ist mit Galerien
umgeben, zu denen Treppen hinaufführen. Das Schwungrad
ist 7,z m hoch; 4 große Dampfkessel speisen die Maschine,
welche mit 2000 Pferdtkräften arbeit. Das Riesenwerk ist
nach St. Petersburg bestimmt.

Kirchenbauten. In Buchs (St.G.) hat sich unter dem Titel
„Katholische Missionsstation Buchs" eine Vereinigung ge-
bildet, die regelmäßigen Gottesdienst und den Bau einer
katholischen Kirche anstrebt. Der Baugrund ist bereits an-
gekauft. Das Gebäude ist auf 224 Sitzplätze berechnet.

Wasserversorgung St. Morih. Gegenwärtig ist man
in St. Moritz daran, zwei neue, ziemlich starke Quellen, die
laut chemischer Untersuchung ein vorzügliches Trinkwasser
liefern, zu fassen und mittelst einer ca. 1200 Meter langen
Leitung dem großen Reservoir oberhalb des Dorfes zuzu-
führen. Dadurch hoffr man der Kalamität des Wassermangels
auch bei abnormalen Verhältnissen voraussichtlich sür eine

Reihe von Jahren gründlich abzuhelfen.

Srageu.

119 Sind Drahlseite auch geeignet zum Aufwinden von
schweren Hölzern bei Sägen und sind sie vorteilhaft? Könnten sie

auch auf kleinere Wellen ausgerollt werden?
111 Wo wäre eine solide Möbelhandlung, die beständiger

Abnehmer von fournierten Möbeln wäre? Ein junger Schreiner
mit zwei bis drei Arbeitern möchte gerne in eine solche Handlung
schaffen. Oder wäre sonst jemand, der einem solchen Beschäftigung
geben würde?

112. Wer liefert ca. 100 Ahornflecklinge von 6 orn Dicke
und zu welchem Preis per sZ'?

112 Wo bezieht man harten zähen Stahldraht von 1 bis
1i/z mva Dicke für Spiralfedern und zu welchem Preis per Kilo?

11-1. Wer liefert Bleiplomben aus prima Weichblei, bestimmt
zum Plombieren von Säcken, nebst rationeller Plombenzange und
zu welch billigstem Preise?

113. Wer ist Käufer von Altmetall, wie: Blei, Zink, Bronze,
Messing?

11k. Wer liefert ovale und runde Portraitrahmen zum Wieder-
verkaufe, sowie festen Kaiton zu Hinterlagen derselben?

117. Werden 1-Balken von 30—35 orn Stärke von den
Hüttenwerken auf eine Länge von 20 Meter hergestellt?

I») Wie viele solcher D-Eifen sind notwendig, um eine 20 Meter
lange und 3 Meter breite Brücke, welche ein Gewicht von wenigstens
5 Tonnen tragen soll und keine Stützpfeiler auf die ganze Länge
von 20 Meter hat, herzustellen?

118. Wer liefert Garndämpfkörbe aus best galvanisiertem
Eisendrahtgeflecht und wie teuer?

110. Wer kann mir mitteilen, wo folgende Werke erhältlich
sind: Os mobilisr national par O. "Williamson, Laris. ILar-
tians, l'Oxposition rstrospscrivs, äs Oz-on 1871 Zimmer«
dekoralion (Koch'sche Publikation) aus dem englischen Werk âslsot
t'urniturs? A. Schirich, z. Z. kam. GeWerbeausstellung Zürich.

129. Wer verzinkt kleine Gegenstände von Schmiedeisen?
121. Welche Fabrik liefert die besten und billigsten Leder-

treibriemen?

Antworten.
Auf Frage 87 teile mit, daß ich Hobelbänke zu den billigsten

Preisen liefere und wünsche mit Fragesteller in Verbindung zu
treten. R. Vvgel-Suter, Wagnerei, Kötliken (Aargauü

Auf Frage 91. Eiserne Formen für Zementfenster liefert als
Spezialität die Bauschlosserei F. A. Bachmann in Schönenwerd
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(«Spezialität in ffliobellen für Qementarbeiten, als Brunneutröge,
HemeritrBIjren, Krettzfiöde jc.) SJiobelle fönnen in ber äöerfftätte
in ©bönenroerb in gunttion gelegen »erben.

Sluf Srage 92. ES ift ein Kamin anf ba§ angegebene Uîafo
burbauS rtidjt ju roett, and) ift eine 931eä)tlappe ein fUiöbel, baS
nid)t hilft gegen ba§ Slnfefen non B«f). Siefem Hebet roi II id)
abhelfen nad) SSefidjtigung ber Slnlage. Konr. ©eiler, |>afner in
grauenfelb.

Stuf grage 99 ift eine 3rrnng eingefd)Iidien. Sie SBaffer»
fbneüigfeit ift bei 3o/,„ nid|t 8 cm, fonbern 70 cm, mithin bie
SBafferlieferung 55 Siiter per ©etunbe unb bie Kraftleiftunq bei
11 m ©efall 51/2 fßferbefraft.

Stuf fffrage 103. Sie Unterjeidineten erlauben fid), iftre Sienfte
für ben Bebarf non fbwarzent feuerfeftem Kitt anjubieten. SBir
fabrizieren ben Strtitet fetbft unb finb ju jeber »eiteren SluSfunft
bereit. Stttefte fielen zur Berfügung. 31. Baumgartner u. Eo.,
@t. ©allen.

Stuf S.rage 108. SBiinfb.e mit fyragefteller in Korrefponbenz
ZU treten. Billige folibe Bebienung 3- ©cb»etzer, meb- Srecb§=
lerei, ©teinenbadf-Ebnat (Soggenburg).

Stuf Çrage 108. ©ebretjte SRelfftühle liefert bitligft 9Ï. Bräfer,
meb- SrediSleret, Kappet (Soggenburg).

Sluf 3rage 108. Dtunbe 9Keltftüt)le liefert EI). Sutljiger, meb.
SDiöbelbrebSlerei, Hug.

Sluf fjrage 108. ®old)e runbe gebreljte SRetfftüljle Uerfertigt
unb liefert 3- Konrab f(5reifig in SBaïbftatt (Kt. SlppenzeiU.

Sluf fragen 108 unb 109. itfunbe gebreljte «Dielfftüljle, fo»
»ie Kegelfugeln jeber Slrt liefert bitligft Stub. §äufermann, meb-
§olzbrecb§lerei, ©eengen (Kt. Slargau)

Stuf gragen.108 unb 109. ES liefert gebrebte 9RelfftüI)le
unb Siufjbaumfugeln zu biUigften greifen Karl'fRauh, med). §olz»
brecpSterei, Serd)entbal bei ©t. giben (Kt. ©t. ©allen).

Sluf grage 109. Siufjbaumene Kegelfugeln mit tpanbgriffen
liefert El)- Suthiger, med). 9Jtöbelbrecf)§teret, Hug.

3uüutiffton usiner.
3>er fîlnftrtd) beb ©djulljnufcé Im Slorfe ©fdjoljmntt

mitb zur öffentlicben Konfurrenz au§gefd)rieben. Sie bezügt. Bor»
fdiriften unb Bebtngutigen tonnen auf ber ©emeinberatSfanzlei ein»
gefeljen »erben. Offerten finb unter ber Sluffbrift ,,©d)u!t)auS«
anftrieb" bis unb mit bem 20. Sunt Oerfdjtoffen bem ©emeinbrat
einzureiben.

SJlnkrnrbcit. gür einen ©alon-Blafottb, ca. 20 rrs g-'ädjen»
inljalt, finb ;n Dfococoftil gehaltene SJialerarbeiten in Oelfarbe zu
oergeben, ©eft. Offerten famt ©fizzen unb fffre'fe finb bis 15. Sunt
an §©• ©ebr. ffSfifter'S 9fabf., 9Karmor=3nbuftrie, 9torfd)adj, er»
beten, »ofetbft aub euent. nähere SluSfiinfte erteilt »erben.

tßrimattfdptMiftnSIxtu ^Jfäfftfon (Hiiridj). Sie StuSfüfjrung
ber ©rabarbeit, «Maurerarbeiten, ©teinfjauerarbeiten (lit ©tanit
unb ©anbftein), Kunftfteinarbeiten, Berpnjjarbeiten unb ber Hentrat»
fjeizungSanlage, ferner bie Lieferung ber SBalzeifeit für obengenannte
Baute »erben tjiemit zur Konfurrenz auSgefdjrieben. Bewerber
um bief: Sirbetten itnb Lieferungen »erben eingelaben, oon ben
aufliegenben 3"«buungen, BorauSmafjen unb Bedingungen Einficbt
ZU nehmen unb iljre Singebote bis 9. Sunt a. c. an tperrn ffSräfi»
bent Oiatljâ etnzufenben.

(Sie ©rb=, 9Jlourer», ©leittbnucr. Hintmcr», Snrf)bi*rter
$Venaler», 3rf)loffer», ©rfjrctucr», ©lofer», ©Ipfer» u. DJlnler»
Slrbeitcu für ben ©d)nlt)auS=9teubau in Slarberg »erben zur
öffentlichen Konfurrenz au§aefd)rieben.

Sie fptane unb baS BebingniSbeft fonnett auf ber ©emeinbe»
fdjreiberei Slarberg emgefeljen unb bafelbft bie Slngebot»gormulare
erhoben »erben.

Betoerber haben bie Seoife mit EinheitSpreifen unb ber Sluf»
fdjrift: „Slngebot für ben SdjuthauSbau" Oerfel)en bis unb mit
bem 15. Sunt nädifthin an ftetrn ©emeinberatSpräfibent ©eiler
poftfrei unb oerfbloffen einzureiben.

SäJnfferücrforgtittg @t. ©rtHen. gür ©rilclluttg &eë
tUlofrfjinen» unt» SU'ffeÜjnufco im fRietli bei Dtorfdjact) finb nach»
bezeichnete Slrbeiten in Slfforb zu oergeben :

1. Erbarbeiten BorauSmajj ca. 1100 ms
2. Beton» unb fölaurerarbeitcn:

Betonierungen „ „ 1000 m3
Brud)fteinmauer»erf „ „ 130 ms
Bacffteinmaucrraeif (Hiegetrohbau) „ „ 590 m»
Sioerfe BerpuÇarbeiten „ „ 3600 ms
Kanalifterungen „ „ 170 mi

3. ©teinhauerarbeiten in ©anbftein :

Södel, ©urtgefimfe, Sbür» unb genfter»
einfaffungen, Slbbedplatten :c. „ „ 660 m'

Sluf Sit. 3 ©teinhauerarbeiten fann feparat eingegeben »erben.
Sie B'äne unb Bauüorfcbriften fönnen oom 26. SJiai an auf

bent Bureau eingefehen »erben. UebernahmSoffertcn finb fdiriftlid)
unb Oerfdjloffen, mit ber Stuffchrift „SJtafbinenhauS" bis SOiitt»

»ob ben 6. 3uni, mittags 12 tt£)r einzureiben an baS Banbureau
für SBafferoerforgung (OîatfrauS, Simmer 9fr. 40) ©t. ©allen.

fEBaffevDerjocamiß $t. ©allen. 3'ntmeearbeiten. Sie
3intnterarbeiten für baS Wafbinen» unb KeffelhauS im fRietli
bei SRorfbab, umfaffenb Siefern unb Slufridjten oon ca. 50 ms
fantigem §olz für Sabfonftruftionen unb ca. 1200 m2 Bretter»
oerfleibitngen, finb in Slfforb zu hergeben.

Sie beziiglibeu B'äne unb Bauoorfbriften fönnen b. 28. fDtai
an eingefehen »erben.

Itebe'rnahmSofferten finb fbriftlib unb oerfbloffen, mit ber
Slujbrift „Himmerarbeiten, 9Kafbinenhau4" bis ©amStaa ben
9.3uni, abenbS6 1lhr, einzureiben an baS Baubureau für SBaffer»
Oerforgung (StatljauS, Hiutmer Str. 40) ©t. ©allen.

9irrf)turmf)clm in ^Jfcfftfon (Suzern). Stile erforberlidjen
Slrbeiten. 27. 3uni. Bfatramt Bfefftfon.

®ic llcbcrnaljtuc non Lieferungen unb bon ^Bauarbeiten
für ben folotljurnifdjcn fBaubejirf »alötl)al=2:i)al nnb ©ön
pro 1894 »irb Ijiemit zur Konfurrenz ausgetrieben, alS:

I. ©traftenbau:
1. Siefern oon 68 m Hententrühren, 30 cm Sibt»eite, ftarf«

wanbig, auf bie Stationen öenftngen unb Dberbubfiten.
2. SKaurerarbeiten: a) Umbau oon Sohlen, influfioe SranS»

port ber Hementröljren ab Station Öenftngen, refp. Ober»
bubfiten auf bie BaufteHe in BalSthal, 9KümliS»il, 9freber»
bubfiten ; b) Umbau non Babmauern längS oon ©trafen,
©tugmauern, Briicfenreparaturen bei fDtahenborf, Sieber»
manttSborf, .ÇerbetSroil, SBelfbenrohr, Steuenborf.

3. Umbau oon ©balen in BalSthal unb SJtümliSmil.
4. Erbarbeiten: a) Berbeffern ber Çahrbahn an ber §auen»

fteinftrafie; b) Entfernen oon adfalligen fRutfbungen im
„©biltholz" unb „langen Sanne"-bei 9)iümliS»il ; c. Er»
ftellen oon Etterunqen längS ber Sljalfirafje b, SJtahenborf.

II. SBafferbau:
1. SluShub oon ©efbiebe aus bem Slugftbab unb KfuSfanat.
2. Beiträge an SBilbbaboerbauungen bei 9JfümliS»il tc.

III. §obbau:
SReparatur unb SBieberanftrib beS ©btnbelmantelS am Slmt»

häufe BalSthal.
fßläne unb Borfbriften fönnen auf bem Bureau Oon §rn. S£).

Slllemann, BezirfSförfter je SonnerStag unb Sonntag PormittagS
eingefehen »erben. Safelbft finb auef) bie fbriftliben unb Oer»
fbioffenen Eingaben bis unb mit ©onntag ben 10. Quni näbft»
hin einzureiben.

®ic (Sintooljncrgcmcinbe 9lcu()aufcu eröffnet Konfurrenz
über bie Erftellung eines Barauet=9îiemenbobenS famt Blinbboben
in baS tebuthauS. Eingaben finb oerfbloffen mit ber bezügliben
Sluffbrift bis zuui 5. 3uni an §errn ©emeinberat SB. Brütfb
einzureiben, »o injtüifdjert bie Bebittgungen eingefehen »erben
fönnen.

fE&aüccüerfovguttg ftcuntird) (Kanton ©baffhaufen.) Sie
©emeinbe 9îeuntirb oergibt auf bem ©ubntiffionSraege baS Siefern
unb Segen nabftehenb oerzeibneter ©ujjröljren, ©bieberhahnett unb
§t)branten, nämlib:

ca. 100 If. 9)teter mit 150 SRitlimeter Sibttoeitc
„800 „ „ „ 100

„ 410 „ „ „ 75

„ 100 60

„ 5 ©tüd §t)öranten, 12 ©tüd ©diieberhahnen, 'otoie

„ 1500 If. SJteter fbmiebeiferne, galo. Stohren für §auS»
roafferteitungen beftimmt, nebft ben erforberliben SluSlauffjabnen.
SteSbeziiglicbe Eingaben finb bis fpäteftenS ben 4. 3uni a. c. an
3. SBetfbaupt, ©trafeenreferent in 9teunfirb, einzufenben mit ber
Sluffbrift „SBafferoerforgung", »o aub B'ane unb Bebingungen
eingefehen roerben fönnen.

©oanitatbeit. Sur 4 9teubauten finb ©odet unb Sreppen
in Slfforb za oergeben fßläne unb Bebingungen liegen im Bau»
bureau oon 2BaIbmann»9lbegg, Stieterftrafie 55, Enge»3ürib, zur
Einfibt auf unb finb UebernàhmSofferten bis 4. 3otù a. c. einzu»
reiben.

lieber bie ©ittfaffung beS ïrottoiré att bee ®al)ttl)of=
fteafje in Sl)allt)eil (oorberer unb hinterer Seil) mit ©ranitranb»
fteinen unb Erftellung einer gepfläfterten ©trafjenfbale »irb Ijiemit
Konfurrenz eröffnet. «Preisangaben ftnb bis zum 5. 3uttt a. c. an
§rn. Bräfibent 3ultuS ©b»arzenbad) zu machen. B'an unb Bau»
oorfbriften liegen auf ber ©emeinieratSfanzlei zur Einfibt offen.

Sornmer-Blousen-Stoffe
Woll- und Baumwollstoffsortimenten, per Meter von 28 und.42 Cts. an.
Fertige Sommer-Blousen von Fr. 2.50 an in Baumwolle, ferner wollene
und seidene für Töchterchen und Damen billigst Fertige Sommer-
Jupons von Fr. l.— an. Reisekleideretoffe, Konfektions- Baust- uni
Jupons-Stoll'e, Spitzen- und Étaminstoffe, Sommer-Crepe-Stofteiri^Spracht-
vollen Nuancen Meter- und Robenweise franko an Private

Oettlnger & Oie., Zürich.
Muster obiger, sowie sämtlicher Frauen- und Herrenstoffe, Baumwoll-

und Ausverkaufs-Stoffe franko.
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(Spezialität in Modellen für Zementarbeiten, als Brunnentröge,
Zementröhren, Kreuzstöcke -c.) Modelle können in der Werkstätte
in Schönenwerd in Funktion gesehen werden.

Auf Frage SÄ. Es ist ein Kamin auf das angegebene Maß
durchaus nicht zu weit, auch ist eine Blechklappe ein Möbel, das
nicht hilft gegen das Ansehen von Pech. Diesem Uebel will ich
abhelfen nach Besichtigung der Anlage. Konr. Seiler, Hafner in
Frauenfeld.

Auf Frage SS ist eine Irrung eingeschlichen. Die Wasser-
schnelligkeit ist bei go/,g nicht 8 ein, sondern 70 am, mithin die
Wasserlieferung öS Liter per Sekunde und die Kraftleistunq bei
11 na Gefall S^/z Pferdekraft.

Auf Frage I0Z. Die Unterzeichneten erlauben sich, ihre Dienste
für den Bedarf von schwarzem feuerfestem Kitt anzubieten. Wir
fabrizieren den Artikel selbst und sind zu jeder weiteren Auskunft
bereit. Atteste stehen zur Verfügung. A. Baumgartner u. Co.,
St. Gallen.

Auf Frage 108. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. Billige solide Bedienung I. Schweizer, mech. Drechs-
lerei, Steinenbach Ebnat fToggendurg).

Auf Frage 108. Gedrehte Melkstühle liefert billigst N. Broker,
mech. Drechslerei, Kappel (Toggenburgt.

Auf Frage 108 Runde Melkstühle liefert Ch. Luthiger, mech.
Möbeldrechslerei, Zug.

Auf Frage 108 Solche runde gedrehte Melkstühle verfertigt
und liefert I. Konrad Preisig in Waldstatt (Kt. AppenzelU.

Auf Fragen IS8 und 10S Runde gedrehte Melkstühle, so«
wie Kegelkugeln jeder Art liefert billigst Rud. Häusermann, mech.
Holzdrechslerei, Seengen (Kt. Aargaul

Auf Fragen 108 und I0S. Es liefert gedrehte Melkstühle
und Nußbaumkuzeln zu billigsten Preisen KarlMauh, mech. Holz-
drechslerei, Lerchenthal bei St. Fiden (Kt. St. Gallen).

Auf Frage 10S. Nußbaumene Kegelkugeln mit Handgriffen
liefert Ch. Luthiger, mech. Möbeldrechslerei, Zug.

Submifsions-Anzeiger.
Der Anstrich des Schulhauses im Dorfe Escholzmatt

wird zur öffentlichen Konkurrenz ausgeschrieben. Die bezügl. Vor-
schriften und Bedinqungen können auf der Gemeinderatskanzlei ein-
gesehen werden. Offerten sind unter der Aufschrift „Schulhaus-
anstrich" bis und mit dem 20. Juni verschlossen dem Gemeindrat
einzureichen.

Malerarbeit. Für einen Salon-Plafond, ca. 20 rr» F'ächen-
inHall, sind m Rococostil gehaltene Malerarbeiten in Oelfarbe zu
vergeben. Gefl. Offerten samt Skizzen und Preise sind bis IS. Juni
an HH. Gebr. Pfister's Nachf., Marmor-Industrie, Rorschach, er-
beten, woselbst auch event, nähere Auskünfte «rteilt werden.

Primarschulhausba« Pfäffikon (Zürich). Die Ausführung
der Grabarbeit, Maurerarbeiten, Steinhauerarbeiten (in Granit
und Sandstein), Kunststeinarbeiten, Verputzarbeiten und der Zentral-
Heizungsanlage, ferner die Lieferung der Walzeisen für vbengenannte
Baute werden hiemit zur Konkurrenz ausgeschrieben. Bewerber
um diese Arbeiten und Lieserungen werden eingeladen, von den
aufliegenden Zeichnungen, Vorausmaßen und Bedingungen Einsicht
zu nehmen und ihre Angebote bis 9. Juni a. o. an Herrn Präsi-
dent Raths einzusenden.

Die Erd-, Maurer-, Steinhauer-, Zimmer-, Dachdecker-,
Spengler-, Schlosser-, Schreiner-, Glaser-, Gipser- u. Maler-
Arbeiten für den Schulhaus-Neubau in Aarberg werden zur
öffentlichen Konkurrenz ausgeschrieben.

Die Pläne und das Bedingnishest können auf der Gemeinde-
schreiberei Aarberg emgesehen und daselbst die Angebot-Formulare
erhoben werden.

Bewerber haben die Devise mit Einheitspreisen und der Auf-
schrift! „Angebot für den Schulhausbau" versehen bis und mit
dem IS. Juni nächsthin an Herrn Gemeinderatspräsident Seiler
postfrei und verschlossen einzureichen.

Wasserversorgung St. Gallen. Für Erstellung des
Maschinen- und Kesselhauses im Rietli bei Rorschach sind nach-
bezeichnete Arbeiten in Akkord zu vergeben:

1. Erdarbeiten Vorausmaß ca. 1100 rn»
2. Beton- und Maurerarbeitin:

Betonierungen „ „ 1000 rns
Bruchsteinmauerwerk „ „ >30 ir>s

Backsteinmaucrweik (Ziegelrohbau) „ „ 590 na»

Diverse Verputzarbeiten „ „ 3600 ins
Kanalisierungen „ „ 170 rar

3. Steinhauerarbeiten in Sandstein:
Sockel, Gurtgesimse, Thür- und Fenster-

einfassungen, Abdcckplatten ?c. „ „ 660 vU
Auf Tit. 3 Steinhauerarbeiten kann separat eingegeben werden.
Die Pläne und Bauvorschriften können vom 26. Mai an auf

dem Bureau eingesehen werden. Uebernahmsoffertcn sind schriftlich
und verschlossen, mit der Aufschrift „Maschinenhaus" bis Mitt-

woch den 6. Juni, mittags 12 Uhr einzureichen an das Baubureau
für Wasserversorgung (Rathaus, Zimmer Nr. 40) St. Gallen.

Wasserversorgung St. Gallen. Zimmerarbeiten. Die
Zimmerarbeiten für das Maschinen- und Kesselhaus im Rietli
bei Rorschach, umfassend Liefern und Aufrichten von ca. SO nr»
kantigem Holz für Dachkonstruktionen und ca. 1200 ms Bretter-
Verkleidungen, sind in Akkord zu vergeben.

Die bezüglichen Pläne und Bauvorschriften können v. 28. Mai
an eingesehen werden.

Uebernahmsofferten sind schriftlich und verschlossen, mit der
Ausschrist „Zimmerarbeiten, Maschinenhaus" bis Samstag den
9. Juni, abends 6 Uhr, einzureichen an das Baubureau für Wasser-
Versorgung (Rathaus, Zimmer Nr. 40) St. Gallen.

Kirchturmhelm in Pfeffikon (Luzern). Alle erforderlichen
Arbeiten. 27. Juni. Pfarramt Pfeffikon.

Die Uebernahme von Lieferungen und von Bauarbeiten
für den solothurnischen Baubezirk Balsthal-Thal »nd Gäu
pro 1894 wird hiemit zur Konkurrenz ausgeschrieben/als:

I. Straßenbau:
1. Liefern von 63 in Zementröbren, 3V ein Lichtweite, start-

wandig, auf die Stationen Oensingen und Oberbuchsiten.
2. Maurerarbeiten: s.) Umbau von Dohlen, inklusive Trans-

Port der Zementröhren ab Station Oensingen, resp. Ober-
buchsiien auf die Baustelle in Balsthal, Mümliswil, Nieder-
buchsiten; b) Umbau von Bachmauern längs von Straßen.
Stutzmauern, Brückenreparaturen bei Matzendorf, Aeder-
mannsdorf, Herbetswil, Welschenrohr, Neuendorf.

3. Umbau von Schalen in Balsthal und Mümliswil.
4. Erdarbeiten: at Verbessern der Fahrbahn an der Hauen-

steinstraße; b) Entfernen von allfälligen Rutschungen im
„Schiltholz" und „langen Tanne"-bei Mümliswil; o. Er-
stellen von Eiterungen längs der Thalstraße b. Matzendorf.

II. Wasserbau:
1. Aushub von Geschiebe aus dem Augstbach und Kluskanal.
2. Beiträge an Wildbachverbauungen bei Mümliswil rc.

III. Hochbau:
Reparatur und Wiederanstrich des Schindelmantels am Amt-

Hause Balsthal.
Pläne und Vorschriften können auf dem Bureau von Hrn. Th.

Allemann, Bezirksförster je Donnerstag und Sonntag vormittags
eingesehen werden. Daselbst sind auch die schriftlichen und ver-
schlossenen Eingaben bis und mit Sonntag den 10. Juni nächst-
hin einzureichen.

Die Einwohnergemeinde Neuhausen eröffnet Konkurrenz
über die Erstellung eines Parquet-Riemenbodens samt Blindboden
in das Schulhaus. Eingaben sind verschlossen mit der bezüglichen
Ausschrift bis zum S. Juni an Herrn Gemeinderat W. Brütsch
einzureichen, wo inzwischen die Bedingungen eingesehen werden
können.

Wasserversorgung Neunkirch (Kanton Schaffhausen.) Die
Gemeinde Neunkirch vergibt auf dem Submissionswege das Liefern
und Legen nachstehend verzeichneter Gußröhren, Schieberhahnen und
Hydranten, nämlich:

ca. 100 lf. Meter mit ISO Millimeter Lichtweite

„ 800 „ „ 100

„ 410 „ „ 75

„ 100 60

„ 5 Stück Hydranten, 12 Stück Schieberhahnen, ^owie

„ 1500 lf. Meter schmiedesserne, galv. Röhren für Haus-
Wasserleitungen bestimmt, nebst den erforderlichen Auslaushahnen.
Diesbezügliche Eingaben sind bis spätestens den 4. Juni a. o. an
I. Weißhaupt, Straßenreferent in Neunkirch, einzusenden mit der
Aufschrift „Wasserversorgung", wo auch Pläne und Bedingungen
eingesehen werden können.

Granitarbeit. Für 4 Reubauten sind Sockel und Treppen
in Akkord zu vergeben Pläne und Bedingungen liegen im Bau-
bureau von Waldmann-Abegg, Rieterstraße 55, Enge-Zürich, zur
Einsicht auf und sind Uebernahmsofferten bis 4. Juni a. o. einzu-
reichen.

Ueber die Einfassung des Trottoirs an der Bahnhos-
straste in Thalweil (vorderer und Hinterer Teil) mit Granitrand-
steinen und Erstellung einer gepflästerten Straßenschale wird hiemit
Konkurrenz eröffnet. Preisangaben sind bis zum 5. Juni a. o. an
Hrn. Präsident Julius Schwarzenbach zu machen. Plan und Bau-
Vorschriften liegen auf der Gemeirweratskanzlei zur Einsicht offen.

8ommkr-Llou8kn-8tà
iVolì- und Laumvv0ll8tvllsort.lmeiit.eii. per Bieter von 28 und.42 Dts. ^n.
fertige Lommer-VIoueen von fr. 2 50 an in Laumwoile. ierner wollene
und seidene für I'öetiteroden und Damen billigst fertige 8ommer-
Kupons von fr. z..— an. Lsisekleiderstoll'o, Xonfektions- Ladt st- uni
dupons-Ztoll'e, Spjt^en- und iltaminstolle, Lommer-Drepe-Ztogh.in' praodt-

OvttlnSper â Oio., Aürivd.
Cluster obiger, sowie sämtlioder frauen- und Dsrrenstolfe, Laumwoll-

und àsverkaufL-Sìotl's franko.
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